
NACHRICHTEN 

Sehr geehrte MiteigentümerInnen! 

Nachdem nun auch das Wetter—spät, 

aber doch—erste Anzeichen des bevor-

stehenden Winters zeigt, ist es wieder 

einmal Zeit für einen Jahresrückblick. 

Nach dem zögerlichen Anwachsen des 

frisch gesäten Rasens rund um Block A 

hat der etwas verregnete Sommer doch 

noch dazu beigetragen, dass unsere Au-

ßenanlagen nach dem Abschluss der 

Bauarbeiten wieder halbwegs ansehnlich 

sind. 

Die fehlende Solarleistung wurde durch 

einen außergewöhnlich milden Herbst 

kompensiert, sodass der Pelletsver-

brauch 2014 gegenüber 2013 deutlich 

niedriger liegen wird (im Block C um ca. 

20%). Die gesunkenen Ölpreise halte ich 

nur für eine vorübergehende Minderung 

der Rentabilität unsere neuen Heizung, 

ein Zurück gibt es ohnehin nicht. 

Die neue Heizungsanlage im Block A hat 

nun auch ihr erstes Jahr der Bewährung 

hinter sich, leidet aber fallweise noch an 

Kinderkrankheiten (und ich beim Stö-

rungsalarm mit ihr). So musste bereits 

ein Motor der Pelletsförderung in einem 

der beiden Kessel getauscht und die 

Saugaustragung umkonstruiert werden, 

da sich wegen zu großen Drehmoments 

beim Start eine Förderschnecke von der 

Antriebswelle gelöst hatte. Das alles geht 

natürlich auf Gewährleistung und die 

Hausverwaltung verbucht keine HERZ-

Rechnung ohne Rücksprache mit mir. Ich 

stehe auch mit HERZ noch laufend in 

Verbindung, um die Kesseleinstellungen 

weiter zu optimieren. 

Im Block C lief die Heizung – bis auf den 

Tausch einer Lambdasonde auch noch 

auf Gewährleistung—weitgehend prob-

lemlos.  

Da wir für sämtliche technischen Anla-

gen der Heizungen Wartungsverträge 

haben und auch die elektrischen Anla-

gen regelmäßig prüfen lassen, erwarte 

ich aus der ÖNORM B 1300 (Seite 4) kei-

ne gravierenden Mehrbelastungen. 

Wir sehen nun einem Jahr ohne größere  

anstehende Entscheidungen entgegen, 

bei den Eigentümerversammlungen wird 

es 2015 dennoch wieder Gelegenheit zu 

Diskussionen in größerem Kreis geben. 

Ich wünsche Ihnen ein frohes Weih-

nachtsfest sowie Glück und Erfolg im 

Jahr 2015. 

 

 

 

 

Ihr 

Josef Mayer 

Hausvertrauensmann 

Editorial 

01.12.2014 

Ausgabe 18 

Editorial 1 

Vorschau Betriebs– u. 
Heizkosten 2015 

2 

Schneeräumung 2 

Wechsel in der Haus-
betreuung 

3 

„Aus“ für DVB-T 
kommt 

3 

2015 wieder Eigentü-
merversammlungen 

3 

Objektsicherheitsprü-
fung ÖNORM B 1300 

4 

  

  

  

In dieser Ausgabe: 

Themen in dieser Ausga-

be: 

 Gedanken des Herausge-

bers 

 Wie teuer wird 2015? 

 Der Schnee muss weg 

 Jurik folgt Jurik 

 Wieder alles neu bei An-

tennen-TV 

 Wann treffen wir wieder 

zusammen? 

 Info der Hausverwaltung 
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Die Kalkulation der Betriebs– und 

Heizkosten für 2015 ist abgeschlos-

sen, folgende Parameter wurden be-

rücksichtigt: 

1. BETRIEBSKOSTEN 

Gemeinderatswahlen stehen bevor, 

es gibt daher im nächsten Jahr 

(vorerst ) keine Erhöhung bei den 

Kommunalabgaben.  

Für Hausbetreuung und Versicherung 

wurde eine Preissteigerung um 1,7 % 

angenommen, dennoch bleiben im 

Block A die Betriebskosten vorerst 

stabil, weil im Gegenzug die Strom-

kosten durch den Wegfall von Baus-

trom (teilweise noch in den EVN-

Vorauszahlungen enthalten) sinken 

werden und die zusätzliche Wasser-

probe entfallen wird. 

Im Block C sinken die Betriebskosten  

2015 um knapp 10 %, weil Fassaden-

reinigung und Nachverrechnung der 

Heizungswartung sowie zusätzliche 

Wasserprobe nicht wie im Jahr 2014 

anfallen werden. 

Anpassungen der Betriebskosten er-

folgen quartalsweise nach Bedarf. 

2. HEIZKOSTEN 

Da sich die Pelletspreise wieder auf 

einem halbwegs normalen Niveau 

bewegen und die Preise im Vergleich 

zum Vorjahr eher nach unten tendie-

ren, bleiben die Heizkosten in beiden 

Häusern weitgehend stabil. 

Vorerst wurde einmal von einem 

„normalen“ Verbrauchsjahr 2015 

ausgegangen, sodass etwas mehr 

Materialeinkauf als 2014 eingeplant 

ist. Die Anpassung der Vorauszahlun-

gen erfolgt dann in bewährter Weise 

quartalsweise, abhängig von  Wetter-

entwicklung und individuellen Ver-

brauchsgewohnheiten. Bitte geben 

Sie mir absehbare gravierende Ände-

rungen in den Verbrauchsgewohn-

heiten rechtzeitig bekannt. 
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In unserer Wohnhausanlage gibt es 

genau zwei Arten von Flächen, wel-

che in der Verantwortung der Eigen-

tümerInnen vom Schnee zu befreien 

sind: 

1. Parkplatz (wer einen hat) 

2. Offener Balkon (wer einen hat) 

Gemäß Pkt. 1.8 der Hausordnungen 

sind die Balkone zur Vermeidung von 

Frostschäden stets schneefrei zu hal-

ten. 

Auch das Schneefreimachen des eige-

nen Parkplatzes wäre für alle Park-

platzbesitzer angebracht, damit nicht 

bei Tauwetter und anschließend 

nächtlichem Frost trotz Räumung der 

Zufahrt dort oder am geräumten 

Nachbarparkplatz wieder Glatteis 

entsteht. Beim Räumen der Parkplät-

ze bitte den Schnee nicht auf die 

Sträucher am Parkplatzrand zum 

Block A und auch nicht auf den be-

nachbarten Parkplatz werfen. 

Diese Appelle richten sich auch an die 

EigentümerInnen nicht ständig be-

wohnter Wohnungen. Bitte setzen Sie 

auch Ihre MieterInnen darüber in 

Kenntnis. 

Zur Erinnerung: Schneeräumung 
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Frau Cornelia JURIK ist mit 01.12.2014 in den wohlverdienten Ruhestand getreten, die Firma 

wird von Ihrem Sohn Mario weitergeführt (neue Rufnummer 0650/234 66 00). Für uns tritt 

dadurch keine Änderung in der Hausbetreuung ein. Bei dieser Gelegenheit sei nochmals in Erin-

nerung gerufen, dass die nunmehr beschichteten Bodenflächen im Keller durch die Fa. Jurik 

zweimal im Jahr nicht nur gekehrt, sondern auch gründlich aufgewaschen werden. Das entbin-

det die MitbewohnerInnen nicht von der Verpflichtung, von ihnen verursachte gröbere Ver-

schmutzungen in den Kellerräumen  selbst umgehend zu beseitigen. 

„Wechsel“ in der Hausbetreuung  

Neuerliche Änderung beim terrestrischen TV 

Leider steht knapp zehn Jahre nach der Einführung des digitalen Antennenfernsehens in Öster-

reich spätestens 2016 eine neuerliche grundlegende Änderung des Übertragungsstandards be-

vor, die vielfach wieder die Anschaffung von neuen oder zusätzlichen Empfangsgeräten erfor-

derlich machen wird. Nicht betroffen davon sind Kabelkunden und SAT-TV-Nutzer. Der DVB-T-

Standard wird dann endgültig durch das verbesserte DVB-T2 ersetzt, welches zu den bisher ver-

wendeten „alten“ Geräten nicht kompatibel ist. Schon jetzt kann mit geeigneten neuen Emp-

fangsgeräten oder einer Zusatzbox „simpliTV“ im Block C das TV-Programm im neuen DVB-T2-

Standard in HD-Qualität über Antenne empfangen werden, die Parallelausstrahlung von DVB-T 

wird jedoch spätestens 2016 enden (in Kärnten z.B. schon ab Oktober 2014). 

Achten Sie daher beim Neukauf von TV-Geräten—sofern Sie an der Verwendung im terrestri-

schen Empfangsbereich über die Hausantenne interessiert sind—darauf, dass ein Empfangs-

teil für DVB-T2 eingebaut ist. 

Für die Hausantennenanlagen wird die Abschaltung von DVB-T ohne Ersatzmaßnahmen folgen-

de Konsequenzen haben: im Block C werden sämtliche analog über die Hausantenne übertrage-

nen Programme (ORF 1+2, ATV, Puls 4, Servus TV und 3sat) abgeschaltet. Im Block A entfallen 

die Programme ORF 1+2, ATV und Puls 4, die Empfangsteile landen auf dem Elektroschrott. 

Durch die große Verbreitung von Kabel– und SAT-Anschlüssen in beiden Häusern wird sich eine 

Mehrheit für eine mehrere tausend Euro teure Umrüstung der Kopfstationen auf DVB-T2 kaum 

erzielen lassen. Im Block C werden schon jetzt die originalen DVB-T(2)-Signale in die Hausanten-

ne eingespeist, im Block A müsste das jedenfalls preisgünstig nachgerüstet werden. Dann steht 

in beiden Häusern dem direkten Empfang der TV-Signale vom Sender Jauerling über die Haus-

antennenanlagen mit geeigneten Empfangsgeräten sowohl für DVB-T (bis zur Abschaltung), als 

auch für DVB-T2 (simpliTV) nichts mehr im Wege.  

Im Jahr 2015 stehen wieder die turnusmäßigen Versammlungen auf dem Programm, 

EINLADUNGEN ZU DIESEN VERANSTALTUNGEN ERGEHEN GESONDERT. 

Nächste Eigentümerversammlungen 




